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Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstt, 3.
Telephon- Amt VIa Mr. maos,

Der Vaſeler Friede.
Der Baſeler Friede, der am 5. April 1795 durch Ver

mittelung des preußiſchen Bevollmächtigten Frhrn. v. Harden
berg zwiſchen Friedrich Wilhelm II. und der franzöſiſchen
Republik abgeſchloſſen wurde, gehört nicht zu den Ruhmes-
blättern der preußiſchen Geſchichte. Er bedeutet den kläglichen
Ausgang einer mit hochfliegenden Plänen abgeſchloſſenen Koalition
der monarchiſchen Staaten gegen das revolutionäre Frankreich.
Wir fürchten, daß auch der jetzige Baſeler Friede, die Ver
ſtändigung zwiſchen der deutſchen Regierung und den Chineſen
über die Sühnemiſſion im Lichte der Geſchichte nicht als be
ſonders rühmlich erſcheinen wird. Wenn von einem Vergleich
zwiſchen dem Baſeler Frieden und der jetzigen Beilegung von
Streitigkeiten auch nicht die Rede ſein kann, ſo drängt ſich
angeſichts der neueſten Baſeler Tragikomödie die Erinnerung
an den alten Baſeler Frieden unwillkürlich doch auf.

Die chineſiſche Sühnemiſſion hat am Montag Abend
11 Uhr die Weiterreiſe nach Berlin angetreten, und zwar, wie
es heißt, nachdem der Kaiſer aus eigener Jnitiative dem Prinzen
Tſchun hatte mittheilen laſſen, daß er ihn in Potsdam, und
zwar allein, nur von einem Dolmetſcher begleitet, empfangen
wolle. Wir möchten von vornherein gegen die Hineinziehung
der Perſon des Kaiſers in die Streitfrage ſelbſt Verwahrung
einlegen. Die Sühnemiſſion iſt ein politiſcher Akt, r
den der verantwortliche Träger der Reichsgeſchäfte, der
Reichskanzler Graf v. Bülow, allein die Verantwortung trägt,
und wir nehmen auch an, daß die Verhandlungen über
die voraufgegangenen Schwierigkeiten vom Reichskanzler geführt,
oder wenigſtens, daß die betreffenden Schriftſtücke vom Reichs
kanzler gegengezeichnet worden ſind. Wenn man nun auch
Genugthuung darüber empfinden wird, daß die Stockungen in
dem Vollzuge der Sühnemiſſion beſeitigt ſind, und daß die
letztere nunmehr vor ſich gehen kann, ſo drängt ſich doch die
Frage auf, ob nicht in dieſem Falle ſeitens der deutſchen Reichs
regierung Fehler gemacht worden ſind, ob ſie nicht zu weit aus
dem Rahmen des Friedensprogramms hinausgehende Forderungen
ſtellte und ſchließlich hat einen Rückzug antreten müſſen, der
vielleicht als eine Niederlage der deutſchen Regierung gedeutet
werden kann.

Zur Beurtheilung dieſer Frage muß man auf die Ver
handlungen zurückgreifen, die zwiſchen den Vertretern derMächte in Heking und der chineſiſchen Regierung geführt

worden ſind. Wie erinnerlich, richtete der Kaiſer von China
am 30. September v. Js. ein Schreiben an unſeren Kaiſer, in
dem er eine Sühne für die Ermordung unſeres Geſandten
Frhr. v. Ketteler in ſeiner Weiſe freiwillig anbot. Er erklärteſech bereit, daß für den Verſtorbenen ein Trankopfer
dargebracht werden ſolle und daß bei der Ankunft der Leiche
des Geſandten in Deutſchland ein zweites Trankopfer
dargebracht werde, mit deſſen Vollziehung der Vizepräſident
des Staatsminiſteriums Lü-Hai-Huan beauftragt worden ſei.
Unſer Kaiſer erwiderte, daß er durch Trankopfer die Unthat
nicht als geſühnt erachten könne, er ſehne ſich gleichfalls nach
Frieden, aber nach einem Frieden, der die Schuld ſühne,
das begangene Unrecht in vollem Umfangegut
mache und allen Fremden in China volle
Sicherheit biete an Leib und Leben, an Hab und Gut,
beſonders aber zu freier Ausübung ihrer Religion. Dieſes
Schreiben unſeres Kaiſers bildete die Grundlage für die
ſpäteren r zwiſchen der Pekinger Bot-ſchafterkonferenz und der chineſiſchen Regierung.

Nach einer Mittheilung, die der Reichskanzler am
19. November v. Js. dem Reichstage über den Stand der
Dinge in China gab, führte er unter anderem an, daß mittels
einer von allen Mächten gemeinſam an die chineſiſche
Regierung zu richtenden Note die Friedensforderungen aufge
ſtellt werden ſollen und daß im Artikel 1 folgende Forderungen
enthalten ſein werden

Eine außerordentliche Miſſion unter Jhrung eines kaiſer
lichen Prinzen iſt nach Berlin zu entſenden, um das Bedauern
über die Ermordung des Frhrn. v. Ketteler auszudrücken. Am
20. Dezember iſt dann die vom Grafen v. Bülow angekündigte
Note der Vertreter der Mächte der chineſiſchen Regierung über
mittelt worden, und in dieſer Note hat Punkt 1 der Forderungen
folgende etwas abweichende Faſſung erhalten: „Ein chineſiſcher
Prinz ſoll nach Berlin geſandt werden und dort dem Bedauern
des Kaiſers über die Ermordung des Geſandten Frhrn. v.
Keiteler Ausdruck geben.“

Jn dieſer Note iſt nicht mehr von einer Sühne-Geſandt-
ſchaft mit vielköpfigem Kotau, ſondern nur davon die Rede,
daß ein Prinz den Sühneakt vollziehen ſoll. Dies iſt Prinz
Tſchun, der, wie bekannt, am Sonnabend vor acht Tagen in
Baſel eintraf, und dort die Weiterfahrt nach Berlin aufgab,
weil er ſich den Bedingungen nicht unterwerfen könne, die von
Berlin aus an ihn geſtellt wurden. Nach dem, was bisher be
kannt geworden iſt, wurde vom Prinzen Tſchun gefordert, daß
er mit ſeiner geſammten Begleitung vor dem Kaiſer er-
ſcheinen, „Ab bitte“ leiſten und den Kotau vollziehen ſolle,
der nach chineſiſcher Auffaſſung nur dem „Sohn des Himmels“,
dem Kaiſer von China, zukommt. Zieht man einen Vergleich
zwiſchen dieſen Bedingungen und dem im Protokoll der Mächte
aufgeſtellten Forderungen, ſo liegt jetzt zweifellos eine Ver-
ſchärfung vor, und der Prinz ſcheint nicht ganz ohne Grund
Aufenthalt in den „Drei Königen“ zu Baſel genommen zu
haben. Wir freuen uns, daß die Streitpunkte beſeitigt ſind
und daß, wie es ſcheint, die deutſche Regierung ſich auf ihre

urſprüngliche Forderung zurückgezogen hat; wir bedauern den
vor Allem aber auch das Zurücktreten des

eichskanzlers, weil das t e Nachgeben unſerer Regierung
als ein Zurückweichen aufgefaßt werden kann und weil damit
das Vertrauen in die Diplomatie unſeres Reichskanzlers keine
Befeſtigung erfährt.

Die Ankunft des Sühneprinzen Tſchun.
Potsdam, 3. September.

Prinz Tſchun iſt heute Nachmittag 3 Uhr 38 Minuten
hier eingetroffen. Die Nachricht der Ankunft des Prinzen hatte
ſich hier ſehr ſpät verbreitet, ſo daß ſich erſt gegen 3 Uhr die
Straßen mit Menſchen füllten. Um x3 Uhr erſchienen die
Mitglieder der chineſiſchen Geſandtſchaft, an der Spitze der
alte Geſandte nebſt dem Geſandtſchaftsattache, dem General-
konſul Dr. Kreyer und dem Fregattenkapitän Kretſchmer auf
dem Bahnhof.

Kurz vor dem Einlaufen des Zuges begaben ſich die Mit
glieder der Geſandtſchaft in den Empfangsſalon, der ohne
jede Ausſchmückung geblieben war. Auf dem Perron fanden
ſich zum Empfang ein der Polizeidirektor Graf Bernſtorff, der
Stadtkommandant von Moltke und der Platzmajor Graf
Schwerin. Pünktlich um 3 Uhr 38 Min. lief der Zug ein.
Er beſtand aus einem Salonwagen, einem Speiſewagen und
zwei Wagen der Gotthardbahn. Zuerſt begaben ſich der Platz
major und die offiziellen Perſonen und Mitglieder der Geſandt-
ſchaft zum Zug und traten an den Salonwagen heran, dem der
jugendliche Prinz entſtieg. Der Prinz Tſchun wurde vom
Platzkommandanten begrüßt, dem er die Hände ſchüttelte.
Darauf r der Prinz die übrigen Anweſenden. Von
ſeinen Landsleuten begrüßte er zuerſt den alten Berliner Ge
ſandten mit Händedruck. Jn Begleitung des
Prinzen Tſchun befindet ſich der neue Geſandte für Berlin,
der zugleich mit dem Prinzen Tſchun ſich in den Empfangs
ſalon begab, hinterher das aus 50 Chineſen beſtehende Gefolge,
welches von den Berliner Landsleuten freudig begrüßt wurde;
wobei man ſich auch verſchiedentlich umarmte.

Nach kurzem Aufenthalte im Empfangsſalon beſtieg Prinz
Tſchun, der neue Geſandte und der Platzkommandant den vor

der Halle bereitſtehenden zweiſpännigen kaiſerlichen Wagen und
begab ſich direkt zur Orangerie, hinterher in zahlreichen
königlichen und Privat- Equipagen das übrige Gefolge.

Der Prinz, eine jugendliche Erſcheinung, trug ein himmel
blaues, ſeidenes Gewand und eine ſchwarze Kappe mit gelbem
Bande. Jn demſelben n mit dem Prinzen waren die vom
Kaiſer zu ſeiner Begrüßung nach Baſel entſandten Herren
General v. Höpfner und Major v. Lüttwitz gekommen.

London, 3. September. Aus Peking wird telegraphirt, es
heißt, der Hof ſandte Prinz Tſchun den telegraphiſchen Befehl, ſo
fort nach Erledigung ſeiner Miſſion in Deutſchland nach China
zurückzukehren.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. September.

Mit Recht wird in den „Mittheilungen für die Ver-
trauensmänner der nationalliberalen Partei“ unter Angabe der
betreffenden Ein und Ausfuhrzahlen auf die Nachtheile hin
gewieſen, welche der deutſch- ruſſiſche Zollkrieg vor Abſchluß
des Handelsvertrages für beide Theile im Gefolge gehabt hat.
Es iſt aber völlig unberechtigt, wenn in der freihändleriſchen
Preſſe aus jenen Zahlen gefolgert wird, ſie ſprächen mit abſoluter
Deutlichkeit für den Standpunkt des Handelsvertragsvereins. Denn
in jenen Mittheilungen des nationalliberalen Parteiblattes wird
ausdrücklich hervorgehoben, daß beide Theile ein dringendes
Intereſſe hätten, durch Verſtändigung über einen neuen Handels
vertrag der Wiederkehr' eines für beide gleich nachtheiligen
Zuſtandes vorzubeugen. Die mitgetheilten Zahlen laſſen
keinen Zweifel darüber, daß der Schaden, welchen Rußland
durch jenen Zeltrieg erlitten hat, denjenigen Deutſchlands weit
überwiegt. Denn die ruſſiſche Ausfuhr ging von 1891--1893
von 579 auf 352 Mill. Mk., alſo um mehr als 226 Mill. Mk.
zurück, während ſich der Rückgang der deutſchen Ausfuhr nach
Rußland in demſelben Zeitraume nur auf 10 Mill. Mark
bezifferte und auch, wenn man bis zum Jahre 1890 zurückgeht,
ſich nicht höher als auf 48 Mill. Mark ſtellte. Der Rückgang
der ruſſiſchen Ausfuhr infolge des Zollkrieges war, ſelbſt
wenn man die letztere Zahl zu Grunde legt, beinahe fünf
Mal ſo groß als der Rückgang der deutſchen Aus-
fuhr nach Rußland. Jn dieſem Verhältniß der Wirkung
eines Zollkrieges zwiſchen den beiden Ländern würde ſich
inzwiſchen weiter nichts geändert e weil die ruſſiſche Ein-
fuhr nach Deutſchland ſeit Abſchluß des deutſch ruſſiſchen
Handelsvertrages verhältnißmäßig mindeſtens in demſelben
Maße geſtiegen iſt, wie die deutſche Ausfuhr nach Rußland.
Auch in Zukunft iſt es daher Rußland, welches
noch ein ungleich größeres Jntereſſe an der
Erneuerung des elsvertragsverhältniſſes
mit Deutſchland hat, als dieſes. Und wenn unſere
freihändleriſche Preſſe es er n ſt mit der Abſicht meinte, den Ab
ſchluß eines neuen Handelsvertrages mit unſerem öſtlichen Nach
barn zu fördern, ſo müßte ſie mit Nachdruck gerade auf
dieſen Umſtand hinweiſen, ſtatt umgekehrt immer wieder
durch die Behauptung, Deutſchland müſſe um jeden Preis Zoll
ſtreitigkeiten vermeiden, das Ausland zu höheren Forderungen
zu reizen und ſo den Abſchlirß künftiger Handelsverträge zu

erſchweren.

Stellungnahme zum neuen Zolltarifentwurf. Der
Bumd der Landwirthe in Hildesheim hielt am Montag eine
von über 300 Landwirthen beſuchte Hauptverſammlung ab und
nahm auf Antrag des Landtagsabgeordneten Lüders-Eberholzen
folgende Reſolution an

„Die in Hildesheim tagende Hauptverſammlung des Bundesdes Landwirthe erblickt in dem neuen Zolltarif, wie er nun
mehr von der Bundesregierung vorgelegt worden iſt, mangels der
Bindung ausreichender Minimalzollſätze für ihre Produkte nicht
das geeignete Mittel, um die deutſche Land
wirthſchaft auf allen Gebieten mit dem Auslande
wieder konkurrenzfähig zu machen und damit dieGrundlage für die dauernde wirthſchaftriche Geſundheit des Vater

landes wieder herzuſtellen. Die deutſche Jnduſtrie, die durch eigene
Schuld und unter der Beeinfluſſung der Vörſenſpekulation zur
Zeit an einer ſtarken Veberproduktion leidet, ſollte nicht,
wie zur Zeit des Abſchluſſes der Capriviſchen Handelsverträge, ihre
Rettung im vermehrten Abſatz nach dem Auslande, ſondern in
der Stärkung der Kaufkraft des Jnlandes ſuchen.
Sie ſollte deshalb anſtandslos die von den Autoritäten der Land
wirthſchaft für nöthig erachteten agrariſchen Minimalzölle bewilligen
und ſich klar werden, daß ſie dafür mehr als aus
reichende Kompenſationen durch die enorme Er
höhung der induſtriellen Zölle des neuen Zoll
tarifes erhält.“

Der Tag von Sedan. Es hat vielfach Verſtimmung erregt,
daß amtlicherſeits der Tag von Sedan völlig mit Stillſchweigen
übergangen wurde. Noch tiefer wurde dieſe Verſtimmung, als von
Blättern, denen man offiziöſe Beziehungen nachſagt, behauptet wurde,
die Parade ſei aus Rückſicht auf Frankreich abbeſtellt worden und
ſolle ganz in Fortfall kommen. Demgegenüber ſchreibt jetzt die
„Nordd. Allg. Ztg.“ in offiziöſen Lettern: „Die Abbeſtellung der
Herbſtparade des Gardekorps am 2. September iſt in der Preſſe mit
Rückſichten der auswärtigen Politik in Verbindung gebracht worden.
Wir möchten feſtſtellen daß dieſe Auslegung irrthümlich iſt. Die
Gründe für den Ausfall der diesjährigen Herbſtparade liegen auſ
ſanitärem Gebiet. Eine Verlegung der künftigen Herbſtparaden
auf einen Zeitpunkt vor dem 2. September iſt nicht in Ausſicht
genommen.“

Zu der Kaiferzuſammenkunft auf der Danziger
Rhede verlautet von ſehr gut unterrichteter Seite, daß der
Zar wahrſcheinlich auch die kaiſerliche Werft beſuchen
wird, und zwar am 12. oder 13. Die beiden Kaiſer dürften
ſich von Neufahrwaſſer mittels Sonderzuges nach Danzig direkt
auf die Werft begeben.

Auf letzterer ſind zur Zeit eine ganze Reihe intereſſanter Neu
bezw. Umbauten zu ſehen. Jn erſter Reihe kommt da in Betracht
der Vergrößerungsbau der beiden auseinandergezogenen Küſten
panzer „Beowulf“ und „Hildebrand“ und der neuerbaute
Kreuzer „Thetis“, deſſen Jndienſtſtellung verſchoben iſt. Ferner
liegt an der Werft der von Schichau neuerbaute ruſſiſche Kreuzer
„Nowik“, einer der intereſſanteſten, modernſten Schiffstypen- und für
ſeinen Tonnengehalt wohl das ſchnellſte Schiff der Gegenwart.
Jhm reiht ſich dann noch in nächſter Nähe würdig an der rieſige
Bau des vor einigen Monaten vom Stapel gelaufenen erſtklaſſigen
Panzerſchiffes „Wettin“, ſo daß thatſächlich die Werft und ihre Um
gebung zur Zeit ſelbſt für einen Kaiſerbeſuch viel Neues und Be
deutfames bietet.

Wie ſchon früher erwähnt, trifft der deutſche Neichs
kanzler vorausſichtlich erſt am 11. Morgens in Danzig ein
und begiebt ſich ſofort an Bord der „Hohenzollern“.

Der Kaiſer nahm Montag Morgen bei der Ankunſt in
Tempelhof die Meldung des Generalleutnants a. D. v. Bro
zowsky anläßlich der Verleihung der Uniform des 1. Garde-
Dragoner Regiments an denſelben entgegen und ſpäter auf dem
Manöverfelde die Meldung des engliſchen Oberſten Grierſon.
Zur Abendtafel waren keine Einladungen ergangen. Geſtern
Morgen unternahmen beide Majeſtäten einen Spazierritt in die
Umgebung des Neuen Palais bei Potsdam. Vormittags hörte
der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinets un
des Chefs des Admiralſtabes.

x Der Kaifer empfing geſtern in Gegenwart der Staats
ſekretäre des Auswärtigen Freiherrn v. Richthofen und des Reichs
marineAmts v. Tirpitz ſowie der Generaldiektoren des Nord
deutſchen Lloyd bezw. der HamburgAmerikaLinie, Wiegand und
Balliſa die Mitglieder der Do ver Hafenbau-Kom-
miſſion, tvelche die Pläne der in Dover im Bau befindlichen
Hafenanlagen vorlegte.

F Ein Beſuch des Kaiſers auf der Marienburg ſteht im Laufe
dieſes Monats bevor. Wie wir bereits meldeten, ſind aus Anlaß
des Hinſcheidens der Kaiſerin Friedrich die im Hochſchloſſe geplant
geweſenen Feſtlichkeiten wieder abbeſtellt worden. Nichtsdeſto
weniger wird der Kaiſer gelegentlich ſeiner bevorſtehenden An-
weſenheit in der Provinz Weſtpreußen der alten Ordensburg einen
Beſuch abſtatten. Es ſteht jedoch noch nicht feſt, ob Se. Maj. die
als Gäfte dem Manöver beiwohnenden fremdherrlichen Offiziere
nach Marienburg geleiten, oder ob erſt ein Befuch der Marienburg
bei der Rückkehr des Kaiſers vom Jagdſchloſſe Rominten er-
folgen wird. Jnzwiſchen ſind die Vorbereitungen zum Empfange
des Kaiſers bereits in die Wege geleitet worden. J
Tod eines Prinzen von Cuuberland. Jn Gmunden
iſt der zweite Sohn des Herzogs von Cumberland, Prinz
Chriſtian, geſtern nach kurzer Krankheit geſtorben.

Perſonalnachrichten. Staatsminiſter v. Köller, der neu
ernannte Staatsſekretär von Elſaß-Lothringen, weilte am Montag
in Stettin, um an der Feier der goldenen Hochzeit des General.
landſchaftsdirektors v. KöllerSchwenz theilzunehmen; aus dieſem
Anlaſſe war der Staatsſekretär im Generallandſchaftsgebäude ab
geſtiegen. Graf v. d. Oſten- Sack en, der ruſſiſche Vot
ſchaftsrath am Berliner Hofe, wird in Begleitung mehrerer Vut
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ſchaftsrathe am 10. d. Mts. zugleich mit dem ruſſiſchen Miniſter
des Auswärtigen, Grafen v. Lambsdorff in Danzig eintreffen.
Die Herren beziehen im „Danziger Hof“ daſelbſt Logis und
werden am 11. d. Mts. dem Zaren Nikolaus auf der Rhede ent
gegenfahren. Der Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammer-
ſt ein iſt geſtern Nachmittag in Poſen eingetroffen und am
Bahrihof vom Oberpräſidenten Dr. v. Bitter und den Spitzen der
Behörden ſowie vom Oberbürgermeiſter empfangen worden. Der
Miniſter nahm im Oberpräſidium Wohnung und ſtattete alsbald
dem komrnandirenden General und dem Erzbiſchof Beſuche ab.
Der Fürſt von Hohenzollern iſt nach Ragaz abgereiſt,
wo der König vo n Rumänien heute zum Kurgebrauche ein-
trifft. Der bisherige Regierungspräſident Conrad zu Brom-
berg verabſchiedete ſich geſtern auf der Regierung von dem Kolle
gium und den Veamten. An Stelle des Majors v. Kehler
iſt Major v. Barſewiſch, Vataillonskommandeur im 132. Jn-
fanterieRegiment, zum Kommandeur des 1. ErſatzSeebataillons
ernannt.

Zur Berliner Bürgermeiſterwahl. Der Stadtrath
Kauffmann ſoll die Erklärung abgegeben haben, daß er unter
allen Umſtänden eine auf ihn fallende Wiederwahl zum zweiten
Bürgermeiſter an nehmen werde. Das wird ihm ebenſo wenig
helfen wie den Berliner Stadtverordneten die kindliche Demonſtration
ſeiner Wiederwahl.

Jn der Preſſe iſt in den letzten Tagen viel von dem
„Kotan“, das in wiederholtem Sichniederwerfen der Chineſen
auf den Erdboden u. dergl. beſteht, derart die Rede geweſen,
als ob dieſes „Kotau“ von hier aus der SühneGeſandtſchaft
zugemuthet worden wäre. Die „Nat.Ztg.“ bemerkt hierzu:

Abgeſehen davon, daß überhaupt nicht daran gedacht werden
konnte, es von dem Bruder des chineſiſchen Kaiſers zu verlangen,
mit welch letzterem man doch dentſcherſeits wieder freundliche Be
ziehungen unterbalten will, ſo war die Frage, ob etwa das Gefolge
des Prinzen chineſiſche Gebräuche der erwähnten Art bei dem Er
ſcheinen vor dem r Kaiſer erfüllen ſolle, ſchon in Peking
im verneinenden Sinne entſchieden worden.

Nach den Jnformationen der „Poſt“ entſpricht dieſe Dar
ſtellung den Thatſachen. Wir haben unſere Anſicht über die
Sühne-Reiſe des Prinzen Tſchun an leitender Stelle klargelegt.

Landtagsnachtwahl. Der ultramontane Landkagsabgeordnete für
den Wahlkreis HünfeldGersfeld, Oberförſter Kaute in Burghann,
iſt zum Regierungs und Forſtrath ernannt worden unter Ueber
tragung der Forſtinſpektion von Potsdam Eberswalde vom
1. Oltober d. Js. ab, womit dieſes Mandat erloſchen iſt. Die
Wiederwahl des Regierungs und Forſtraths Kaute, der zur Ueber
nahme ſich bereits bereit erklärt hat, darf, ſo ſchreibt die „Germania“,
als geſichert angeſehen werden.

Jn Bezug auf die zur Vorbereitung handelspolitiſcher
Maßnahmen veranſtaltete Produktionserhebung hat der preußiſche
Miniſter für Handel und Gewerbe aus Anlaß eines Spezialfalles
die Handelskammern und kaufmänniſchen Korporationen unterm
17. Auguſt darauf aufmerkſam gemacht, daß die Beant-
wortung der Fragebogen durchaus freiwillig
iſt, und daß die beantworteten Fragebogen ſtreng geheim ge-
halten werden und nur zur Kenntniß der mit der produktions-
ſtatiſtiſchen Erhebung beauftragten Beamten des Reichsamts des
Jnnern kommen, ſodaß die Verwendung der beantworteten Frage-
bogen durch andere Behörden und zu anderen Zwecken unbedingt
ausgeſchloſſen iſt. Falls Gewerbetreibende deſſenungeachtet in Güte
nicht zur Beantwortung der ihnen zugeſchickten Fragebogen zu be-
wegen ſind, ſo tritt an Stelle der Beantwortung der Fragebogen
die Einſchätzung der Produktions- und Abſatzverhältniſſe der
betreffenden Betriebe durch ſachverſtändige Ver-
trauensmänner. Ein direkter Zwang zur Beantwortung
der Fragebogen ſoll unter allen Umſtänden vermieden werden.
Jn keinem Falle ſind Polizeiverwaltungen oder andere Behörden

m Einſchätzung der Betriebe zu erſuchen.
e Bei Schulnenbanten wird ſeitens der betheiligten Behörden

neuerdings ſtreng darauf geſehen, daß den Anforderungen
der Hygiene in jeder Richtung entſprochen wird. So hat die
Schulabtheilung der Regierung in Gumbinnen zu dieſem Zweck
an die Kreisſchulinſpektoren des Vezirks folgende Verfügung er-
laſſen: „Nach der Dienſtanweiſung für die Kreisärzte vom
23. März 1901 ſind bei Neubauten oder größeren Umbauten von
allen der Aufſicht der Regierung unterſtehenden öffentlichen und
privaten Schulen (Volks-, Mittel-, höhere Mädchenſchulen, Fort-
bildungs- und Fachſchulen uſw.) die Baupläne nebſt Beſchreibung
dem Kreisarzt zur hygieniſchen Prüfung vorzulegen. Wir er
ſuchen Sie daher, in Zukunft allen von Jhnen einzureichenden
generellen Entwürfen zu Schulhausbauten eine Beſcheinigung des
zuſtändigen Kreisarztes darüber beizufügen, daß gegen den Ent-
3 in hygieniſcher Veziehung keine Bedenken geltend zu machen
ind.“

Zur Ansbildung von Lehrern an ländlichen Fortbildungs-
ſchulen ſoll wie im Vorjahre auch im kommenden Herbſt, und zwar
in der Zeit vom 3. Oktober bis 6. November, ein ſtaatlicher Kurſus
an der Landwirthſchaftsſchule in Liegnitz abgehalten werden.

x Auch in Schleſien haben ſich, wie in anderen öſtlichen
Provinzen, in einzelnen Kreiſen und Bezirken infolge des Miß
wachſes Nothſtände in den landwirthſchaftlichen Kreiſen ergeben,
welche den Oberpräſidenten der Provinz veranlaßt haben, für die
letzteren die Beihilfe des Staates in Anſpruch zu nehmen. Wie
die „B. P. N.“ hören, iſt ſeitens des Finanzminiſters dem Antrage
des Oberpräſidenten ſtattgegeben worden.

Auf allen Zechen und Jnduſtriewerken im Bochumer
Jnduſtriebezirk mehren ſich die Feierſchichten. Auf der Zeche
Dahlbuſch ruhte geſtern der Betrieb auf vier Schächten. Man
befürchtet, daß demnächſt noch viele Feierſchichten eingelegt werden
müſſen.

Nicht weniger als zehn politiſche Prozeſſe ſchweben gegen
wärtig gegen die in Thorn erſcheinende großpolniſche „Gazeta
Torunska“. Der Chefredakteur Brejski iſt fünfmal angeklagt,
der Verleger Buszezynski einmal, das Redaktionsmitglied Trze-
binski einmal und der verantwortliche Redakteur Wojſecicchowski
dreimal. Die Anklagen lauten nach dem Graudenzer „Geſell.“
auf Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten, Verächtlichmachung von
Staatseinrichtungen, Beamtenbeleidigungen uſw.

Der türkiſch-franzöſiſche Konflikt.
Der Konflikt zwiſchen Frankreich und der Pforte, der in

der Hauptſache die Folge einer mißglückten Machtprobe des
Sultans iſt, harrt noch ſeiner Beilegung. Jn Paris weiß man
recht gut, wo man den Gegner zu ſuchen hat, und daß man
ihn nur durch nachhaltigen Druck bezwingen kann. Verſuche,
Deutſchland für den Streit verantwortlich zu machen,
haben deshalb in franzöſiſchen politiſchen Kreiſen nicht ge
zündet. Ueber den Stand der Dinge liegt nachſtehendes Tele
gramm aus Paris, 3. September vor:

Nach offiziöſen Auslaſſungen iſt man am Quai d'Orſay keines
wegs befriedigt von dem ſchleppenden Gange, den die Dinge in
Konſtantinopel nehmen. Der Sultan habe ſeine Ablehnung des
Antrages, die Forderungen Lorando, Tubini und Vaureal in Jahres
raten zu begleichen, damit motivirt, daß er mit perſönlichen Feinden
direkt nichts zu ſchaffen haben wolle. Jn Wahrheit fühle ſich aber
der Sultan durch eine Großmacht ermuthigt. Daß dieſe Groß-
macht nicht Deutſchland ſein kann wird aus dem Umſtande
geſchloſſen, daß des Sultans Schwiegerſohn Nur eddin einem
deutſchen Jngenieur eine dieſem vom Sultan gewährte Minen
konzeſſion ſtreitig macht und daß die deutſche Botſchaft dieſen An
laß zu ernſten Vorſtellungen an die Pforte benutzte. Der Khedive,
welcher eine längere Unterredung mit Delcaſſé hatte, begab ſich
geſtern nach Konſtantinopel, und es iſt nicht ausgeſchloſſen. daß der

heute erwartet.

Khedive Gelegenheit nehmen wird, den Sultan vertraulich über die
franzöſiſchen Jntentionen zu unterrichten.

Daß der Sultan den „Vizekönig von Egypten“ mit mehr
Aufmerkſamkeit anhören werde, als er für die Rathſchläge be-
freundeter Großmächte bisher bei der Hand hatte, iſt ſchwer
anzunehmen. Aber die Sachlage wird ſo beredt ſprechen, daß
ſie nicht überhört werden kann. Jnzwiſchen wird uns tele
graphiſch berichtet:

Konſtantinopel, 3. September. Das hier umlaufende
Gerücht, daß die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Frankreich und der Türkei vor ihrer Wiederaufnahme ſtänden,
wird auf der franzöſiſchen Botſchaft in ent-
ſchiedener Weiſe mit der Verſicherung beſtritten,
daß die Pforte fortfahre, Widerſtand zu leiſten und
eine beträchtliche Herabminderung der Forderungen der franzöſiſchen
Unterthanen Lorando und Tubini verlange.

Jn dem geſtern Vormittag unter dem Vorſitz des Präſi-
denten Lounbet im Pariſer Elyſée ſtattgehabten Miniſter-
rath machte der Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé, Mit-
theilungen über den franzöſiſch türkiſchen Zwiſchenfall. Jm
Anſchluß hieran veröffentlicht die „Agence Havas“ eine Note,
in welcher es heißt, daß, nachdem trotz des gegebenen
Wortes nicht alle Verpflichtungen von der Pforte
eingehalten worden ſeien, der franzöſiſche Bok-
ſchafter in der Türkei den Befehl erhalten habe,
Konſtantinopel zu verlaſſen und der türkiſche
Botſchafter in Paris benachrichtigt worden ſei,

ſeine Anweſenheit in Paris keinen Zweck mehr
abe.

trieben. Nun wird ſich der Sultan wohl alsbald zur end-
giltigen Nachgiebigkeit bereit zeigen Zudem will die Pariſer
„Liberté“ wiſſen, daß ſofort nach der Abreiſe des Kaiſers
von Rußland ein franzöſiſches Geſchwader nach der
Levante gehen wird, falls die Pforte bis dahin die fran
zöſiſchen Forderungen nicht erfüllt haben ſollte.

Ausland.
Velgien-

Schiedsgerichtskonferen;z.
Unter dem Vorſitz Beernaerts verſammelte ſich der Brüſſeler

Ausſchuß der internationalen inter parlamentariſchen Schieds-
gerichtskonferenz. In dieſer Verſammlung waren die
meiſten europäiſchen Staaten vertreten. Es wurde be-
ſchloſſen, dahin zu wirken, daß auch diejenigen Mächte nachträglich
das Protokoll der Haager Friedens konferenz unter-
zeichnen, welche auf der Konferenz nicht vertreten waren, u. A. die
Transvaal-Republiken. Ferner wurde beſchloſſfen,
den Mächten den Wunſch auszudrücken, daß die
ſeiner Zeit im Haag beſchloſſenen Kriegs-Vor-
ſchriften beachtet werden. Endlich wurde der Beſchlug
gefaßt, im September nächſten Jahres eine internationa
Schiedsgerichtskonferen z nach Wien einzuberufen.

Portugal.
Bücklinge vor England.

Die portugieſiſche Flottendiviſion, welche in Lagos lag, iſt
nach Liſſabon nrückgekehrt.
engliſchen Admiralsſchiffes brachte geſtern König Carlos in warmen
Worten einen Trinkſpruch auf die Weiterentwickelung und die
Wohlfahrt der britiſchen Marine aus. Der britiſche Admiral ſprach
ſeinen Dank aus. Als die königliche Yacht mit König Carlos Lagos
verließ, ſalutirte ſie die Schiffe mit 22 Kanonenſchüſſen und hißte
die engliſche Flagge.

Bulgarien.
Die Volksvertretung und die Miniſteranklagen.

Die Sobranje begann geſtern die Berathung über die Miniſter
anklagen. Von den Beſchuldigten iſt keiner anweſend. Karawelow
verlangt, daß die Berathung mit Ernſt geführt werde. Mehrere
Deputirte beantragen daß das geſammte Kabinet einſchließlich
Paprikow in den Anklagezuſtand verſetzt werde. Petkow, ein Anhänger

Stambulows, bekämpft den Antrag. Die Abſtimmung wird für

Türkei.

Die Aufhebung des türkiſchen Differentiar-tarif s
für Gegenſtände, welche aus Rumänien, Griechenland und Ser-
bien eingeführt werden, iſt auf weitere drei Monate ausgedehnt
worden. Die Ausdehnung iſt ohne Einfluß auf das elwaige In
krafttreten der Handelsverträge erfolgt, welche auch vor dieſem
Termine ratifizirt werden können.

England.
Die Entſchädigungskom miſſion

wies die von einer Deutſchen, Namens Helene Milker,
geſtellten Erſatzanſprüche für den Verluſt einer, Dokumente und
Geld enthaltenden Kaſſette mit dem Bemerken zurück, daß die Kom
miſſion in Johannesburg über die Angelegenheit entſcheiden werde.

Jm Verlaufe der Montag- Sitzung hat der Regierungs-Ver-
treter Ardagh noch zahlreiche Präcedenzfälle angeführt, um zu
zeigen, daß Fremde, die bei Ausbruch eines Krieges auf dem
Kriegsſchauplatz bleiben, ſich den mit dem Krieg verbundenen Un-
zuträglichkeiten unterziehen müſſen. Auch die britiſche Regierung
habe auf Klagen britiſcher Unterthanen, die ähnlich den jetzt ver
handelten waren, regelmäßig erklärt, daß ſie kein Recht zur Jnter-
vention habe. Ardagh machte Autoritäten dafür namhaft, daß
Fremde, die in Feindesland Handel oder Gewerbe treiben oder
ſich dort zu dauerndem Aufenthalt niederlaſſen, dadurch feindlichen
Charakter annähmen. Nach dem deutſch- franzöſiſchen Kriege habe
die franzöſiſche Entſchädigungskommiſſion dahin eniſchieden, daß die
auf Befehl von Militärbehörden erfolgte Veiſeiteſchaffung von
Mobiliar eine indirekte Schädigung ſei, die die Beſitzer desſelben
nicht zu einer Schadloshaltung berechtige; die britiſchen Anſprüche
hätten damals zwei Millionen Pfund Sterling betragen, es ſeien
aber nur 65 000 Pfund bewilligt worden. Der Earl of Granville
habe zu jener Zeit in einer Depeſche erklärt, die britiſchen Staats
angehörigen könnten keine Entſchädigung für Kriegsverluſte er-
warten, die die Franzoſen in gleicher Weiſe erlitten hätten. Auch
Fürſt Bismarck habe es abgelehnt, die Anſprüche der in
Frankreich lebenden Angehörigen neutraler Mächte zu unterſtützen,
und die nach der Beſchießung von Alexandria eingeſetzte
internationale Kommiſſion habe die Entſchädigung
für Verluſte an Geld, Pretioſen, Werthpapieren und für Ernte-
ſchäden verſagt.

Nordamerika.
Die Politik der Union.

Nach einem Telegramm aus Minneapolis hielt der Vize
präſident der Vereinigten Staaten, Rooſevelt, dort in der Aus
ſtellung des Staates Minneſota eine Rede, in der er ausführte,die Vereinigten Staaten dürften nicht davor
urückſchrecken, ihre Rolle unter den großenirttonen zu ſpielen. Sie würden es dann allerdings nicht

vermeiden können, Pflichten auf ſich zu nehmen, die ſie anderen
Nationen zum Trotz zu erfüllen hätten. Die Vereinigten Staaten
beabſichtigten hingegen nicht, irgend eine Politik desAng riffes ſeitens eines amerikaniſchen Staates
auf Koſten eines anderen zu ſanktioniren oder irgend
eine Politik kommerzieller Differenzirung gegen irgend eine fremde
Macht, würden aber, wenn ſie vernünftig handeln wollten, energiſch
darauf beſtehen, daß unter keinem Vorwande, welcher Art er auch
ſein möge, irgend welche territoriale Ausdehnung
europäiſcher Mächte auf amerikaniſchem Boden
ſtattfinden dürfe.

Damit iſt der Konflikt auf die äußerſte Spitze ge

Bei dem Abſchiedslunch an Bord des

Südamerira.
Columbien und Venezuela.

Das venezolaniſche Memorandum, deſſen wir ſchon
Erwähnung gethan haben, erklärt, unvorhergeſehene Umſtände er
heiſchten eine theilweiſe Aufhebung der verfaſſungsmäßigen Rechte
und die Einnahme einer kriegeriſchen Haltung zum
Zwecke der Aufrechterhaltung der Ordnung und ver nationalen
Ehre. Die unliebſamen Vorkommniſſe zwiſchen dem venezolaniſchen
Konſul und den Militärbehörden in Cucuta hätten dazu beigetragen,
die heilſamen Wirkungen des abwartenden Verhaltens der venezo-
laniſchen Regierung zum großen Theile zu zerſtören. Am 27. Juli
habe die Regierung die columbiſche Geſandtſchaft
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Streitkräfte, welche die Grenze
überſchritten hätten, organiſirte Truppen ſeien. Dies be-
deute einen Bruch des Völkerrechtes. Die columbiſche
Antwort ſei unbefriedigend geweſen und habe gelautet, daß die be-
klagten Handlungen nür in der Verletzung beſtimmter Vefehle, die
Neutralität zu beobachten, begangen ſein könnten. Dieſes Vorgehen
habe die venezolaniſche Regierung gezwungen, eine feſte Haltung zur
Wahrung der nationalen Ehre und der Integrität des Gebiets einzu
nehmen, ohne den künftigen Verkehr mit Columbien abzubrechen, falls ſich
herausſtelle, daß die Nachbarrepublik an dem Angriffe unbetheiligt
ſei. Spätere Umſtände hätten die Lage verſchlim-
mert, da ſich erwieſen habe, daß die Verletzung des
venezolaniſchen. Gebietes durch reguläre eolum-
biſche Truppen erfolgt ſei, die die wehrloſe Bevölkerung
geplündert hätten. Das Memorandum proteſtirt ſchließlich gegen
die Jnvaſion.

Chile.
Der Vizepräſident und Miniſter des Jnneren Zanartu hat

ſeine Entlaſſung gegeben. An ſeine Stelle iſt der bisherige
Miniſter des Aeußeren Jsmael Todornal getreten.

Der Krieg in Südafrika.
Es iſt pſychologiſch ſehr bemerkenswerth, daß man jetzt in

England anfängt, über Verrath zu klagen und überall
Spione zu wittern, wie es auch 1870 in Frankreich geſchah.

Man ſucht eben auch in England die fortgeſetzten Nieder
lagen durch dieſe unwürdigen Machinationen zu bemänteln
oder wenigſtens zu entſchuldigen. Wie wir ſchon mitgetheilt
haben, wurde am Montag Abend zu London, im St. Ermins
Hotel in Weſtminſter, der frühere Burenbeamte
Hr. Krauſe, welcher Johannesburg an Lord Roberts übergab,bei ſeiner Rückkehr aus Scholtland wegen Verdachts des Hoch-

verraths verhaftet, nach dem Bowſtreet-Polizeigefängniß geſchafft und dort geſtern vernommen. Krauſe t dem Aeußeren

nach ein echter Bur von ſchöner, ſtattlicher Figur und edlem,
gebräuntem Geſicht, glatt raſirt mit Schnürrbart. Seine
Haltung war ſiolz und ſelbſtbewußt. Er befindet ſich
ſeit mehreren Monaten in England und ſoll, nachdem e
ſeine Zugehörigkeit zur britiſchen Krone erklärt hatte, beimli
Jnformationen von Wichtigkeit an die Buren in Südafrika ge
ſandt haben. Seine Verhaftung ſoll mit derjenigen Merri-
mans auf ſeinem Gut in der Kapkolonie in Verbindung
ſtehen, und man glaubt,' daß Krauſe zur Ver-
handlung nach Südafrika ausgeliefert werden
ſoll. Weitere Verhaftungen dürften folgen, da die engliſche
Regierung die Mißerfolge in Südafrika jetzt mit angeblichem
Verrath beſchönigen möchte. Weiter trafen über die ſchandbare
Affäre folgende Drahtmeldungen ein

London, 3. Sept. Dr. Krauſe wurde des Hochver-
raths unter der Akte „gegen flüchtige Verbrecher“
angeklagt. Sir Georg Lewis vertheidigte ihn. Es wurde nur
formell Beweis über die geſtrige Verhaftung aufgenommen. Krauſe
behielt ſich die Erwiderung vor. Der Staatsanwalt erklärte, daß
eine Denunziation gegen den Angeklagten in der Kapkolonie vor
liege und daß die Polizei ihn auf telegraphiſche Jnſtruktion von
der Kapregierung verhaftet habe. Der Vertheidiger bat um
Freilaſſung gegen Kaution, der Präſident erklärte dies ir
vorliegenden Falle für ausgeſchloſſen. Die Effekten de
Beſchuldigten ſind mit Beſchlag belegt.

London, 3. Sept. Die Anklage gegen den früheren
Burenkömmandanten Dr. Krauſe lautet auf Hochverrath,
begangen in Transvaal. Als ihm geſtern Abend der
Haftbefehl vorgeleſen wurde, ſagte er, daß die Anklage un-
ſinnig ſei.

Die Uitlanders in Kapſtadt, in deren Jntereſſe ſ. Zt.
nach engliſcher Angabe die Kriegsfurie in Südafrika üt-
feſſelt wurde, haben es ſich nicht nehmen laſſen, ihren Schutz
pairon Milner nach ſeiner Ankunft in der Hauptſta: der

Kolonie durch eine Abordnung begrüßen zu laſſ. Ueber
die von dem Gouverneur bei dieſer Gelegenheit gehaltene Rede
berichtet das nachſtehende Telegramm:

Kapſtadt, 3. Septbr. Beim Empfang einer Abordnung der
Uitlanders ſagte Milner in Erwiderung auf eine An iche, er
werde für kein Ziel mit größerer Ausdauer arbeiten als dasjenige,
den Flüchtlingen aus Transvaal, ſo ſchnell es die Umſtände ge-
ſtattelen, die Heimkehr zu ermöglichen, und er werde fortfahren,
n in ſeinen Kräften Stehende zu thun, um dieſes Ziel zu er
reichen.

Dieſe Verſicherung iſt gewiß glaubhaft. Wahrſcheinlich
aber hat der Gouverneur nur mit einiger Mühe den Gedanken
unterdrückt, daß die engliſchen Anſtrengungen, den Wünſchen
der Uitlanders gerecht zu werden, dem britiſchen Reiche bisher
recht theuer zu ſtehen gekommen ſind.

Lord Kitchener hat wieder einmal eine ſeiner ſattſam
e lächerlichen Sammeldepeſchen eingeſchickt. Er tele-

raphirt:s Nach den von den einzelnen britiſchen Heerestheilen einge

geh Berichten ſind ſeit dem 26. Auguſt 19 Buren getödtet,
Z verwundet und 212 gefangen genommen worden. 127 haben ſich
ergeben. Erbeutet wurden 194 Gewehre, 25 760 Patronen,
144 Wagen, 1700 Pferde, 7500 Stück Vieh und viele Vorräthe.

Telegramme.
Stuttgart, 4. September. Der bekannte Pfälziſche Schrift-

ſteller Major a. D. Max Baracck iſt geſtern nach langer
Krankheit im Alter von 69 Jahren geſtorben.

Köpenick, 4. September. Die ſämmtlichen ſechs Schuppen
der „Norddeutſchen Eiswerke“ bei Köpenick zwiſchen der Stadt
und Reſtauration „Wendenſchloß“ ſind geſtern Abend kurz nach
7 Uhr ein Raub der Flammen geworden.

London, 4. Sept. Dem Reuter-Bureaun wird aus Union-
dale vom 3. September gemeldet: Eine aus 25 Mann be-
ſtehende, von Ondtshoorn kommende britiſche Patrouille
wurde beim Ueberſchreiten des Fluſſes überraſcht. Bis-
her entkamen zwei Mann, drei wurden getödtet, vier ver
wundet, die übrigen ergaben ſich, wurden aber. nach
dem ſie den Eid der Neutralität geleiſtet hatten,
wieder freigelaſſen.

Ans Nah und Fern.
Prinz Joachim als Berichterſtatter. Prinz Joachim, der elf-

jährige Sohn des Kaiſerpaares, welcher mit ſeinem Schweſterchen
gegenwärtig noch auf Schloß Wilhelmshöhe weilt, theilte dieſer
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Tage ſeinen Eltern brieflich mit, daß das bei Wilhelmshöhe be

legene Dorf Weimar von einer furchtbarenFeuersbrunſt heimgeſucht worden ſei, wodurch die
davon betroffenen Einwohner in gro ße Noth gerathen ſeien.
Infolge dieſer Mittheilung des jungen Prinzen hat nunmehr der
Kaiſer den Regierungspräſidenten von Kaſſel zum ſofortigen
Bericht über das Brandunglück, bei dem, wie mit-
getheilt, 24 Wohnhäuſer mit dazu gehörigen Scheunen und Stal-
rungen ein Raub der Flammen wurden, aufgefordert.

Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich geſtern Vormittag in
Breslau ereignet. Ein Telegramm meldet darüber Folgendes:
Ein Leichenwagen, deſſen Pferde ſcheu geworden waren und
durchgingen, überfuhr auf der Friedrichſtraße eine Schaar
Kinder, die dort ſorglos ſpielte. Die vierjährige Eliſabeth Fröhlich
wurde ſofort getödtet, ein fünfjähriger Knabe Namens Heinrich
Heine erlitt einen ſchweren Schädelbruch, während mehrere andere
Kinder mit leichteren Verletzungen davonkamen.

Aus Gumbinnen meldet eine Berliner Korreſpondenz auf
Grund eines ihr zugegangenen Telegramms, daß dort anläßlich
des Prozeſſes Kroſigk verſchiedene Maß regelungen haben
vorgenommen werden müſſen. Der etatsmäßige Wachtmeiſter der
vierten Eskadron, Bupperſch, der im elften Jahre dient, iſt
benachrichtigt worden, daß das Generalkommando angeordnet
habe, mit ihm nicht mehr zu kapituliren. B. ſtand bekanntlich
unter dem erſchoſſenen Rittmeiſter v. Kroſigk. Das gleiche Schickſal
ereilte den am Ende ſeines zehnten Dienſtjahres ſtehenden frei-
geſprochenen Sergeanten Hickel, ſowie den Vizewachtmeiſter
Schneider und den Hauptentlaſtungszeugen Hickels, den Unter
offizier Domnick, der fünf Dienſtjahre abſolvirt hat. Schneider
diente bereits elf Jahre.

Das bei Ating geſunkene Schiff „Noranmore“, welches der
Antwerpener Belgian Maritime Company gehörte, hatte eine
Ladung Petroleum an Bord. Von der Schiffsbeſatzung wurde
nur ein norwegiſcher Matroſe gerettet.

Ein heftiger Brand wüthete, wie ſchon telegraphiſch gemeldet,
geſtern Vormittag im Gebäude des deutſchen Konſulats
zu Malaga und richtete beträchtlichen Schaden an. Die eiſerne
Kiſte, welche die amtlichen Schriftſtücke enthält, ſowie eine Theil
der Vibliothek find gerettet worden. Als Entſtehungsurſache
des Brandes wird eine brennende Cigarre angeſehen,
welche von einem der Arbeiter vergeſſen war, die den Salon für die
Feier der Vertheilung der Belohnungen herzurichten hatten, welche
die deutſche Regierung für die bei den Arbeiten zur Rettung der
„Gneiſenanu“ Betheiligten beſtimmt hat.

Der neue Breslauer Hafen iſt geſtern Nachmittag durch den
Oberbürgermeiſter Dr. Vender feierlich mit einem Hoch auf den
Kaiſer eröffnet worden. Der Eröffnungsfeier wohnten der Ober-
präſident, die Regierungspräſidenten von Breslau, Liegnitz und Op-
peln, der Herzog von Ratibor ſowie zahlreiche Theilnehmer an dem
hier tagenden deutſch-öſterreichiſch- ungariſchen
Binnenſchifffahrts-Verbandstage bei.

Schifffahrts- Nachrichten.
Hambnurg-Amerika-Linie. „Andaluſia“ 31. Aug. 10 Vm.

Yokohama abgeg. „Elba“ 31. Aug. 8 Abds. v. Yokohama abgeg.
„Saxonia“ 2. Sept. 12x Abds. Dover paſſirt. „Hungaria“ 1. Sept.
4 Nm. in Havre angek. „Artemiſia“ 1. Sept. Vm. v. Philadelphia n.
Hamburg abgeg. „Portos“ 1. Sept. Mittags in New-Orleans angek.
„Syria“ 2. Sept. 4 Rm. v. Antwerpen abgeg. „Urania“ 31. Aug. in
Montreal angekommen. „Pennſylvania“ 2. Sept. 4 Uhr 20 Min. Nm.
von Boulogne-ſur-Mer über Plymouth nach NewYork abgeg. „Caſtilia“
8. Sept. Mrgs. in Hamburg angek. „Aldgate“ 2. Sept. v. St. Vincent
n. Hamburg abgeg. „Sibiria“ 2. Sept. 4 Nm. in Hongkong angek.
„Hellas“ 3. Sept. 7 Vm. Dover paſſ.

Norddentſcher Lloyd. „Aller“ 2. Sept. 9 Mrgs. v. New
York in Genua angek. „Frankfurt“, von Baltimore kommend, 2. Sept.
Eaſtboure paſſ. „Karlsruhe“, 2. Sept. v. Suez n. Auſtralien abgeg.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 2. Sept. 5 Nm. v. Southampton nach
Bremen abgeg. „Trier“ 2. Sept. von Oporto nach Braſilien abgeg.
„Oldenburg“, v. Auſtralien kommend, 3. Sept. v. Port Said n. Vremen
abgeg. „Weimar“, n. Auſtralien beſt., 2. Sept. in Adelaide angek.
„Krefeld“, im Marinedienſt, 1. Sept. Nm. v. Nagaſaki abgeg. „Sambas“,
n. Singapore beſt., 31. Aug. Nm. v. Suez abgeg. „Trave“ 81. Aug.
12 Mittags v. NewYork über Gibraltar u. Neapel n. Genua abgeg.
„Friedrich der Große“, v. NewYork kommend, 1. Sept. 6 Nm. auf der
Weſer angek. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend, 2. Sept. Vm. in
Colombo angek. „Königsberg“, n. Oſtaſien beſt., 31. Aug. in Sengapore
angek. „Darmſtadt“, n. Baltimore beſt., 31. Aug. 10 Mrgs. Lizard

„Aachen“, v. La Plata kommend, 1. Sept. 11 Mrgs. St. Vincent
paſſ.
„Willehad“ 1. Sept. v. Buenos-Aires über Vigo, Southampton u. Ant-
werpen n. d. Weſer abgeg. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 2. Sept.
2 Mrgs. in Antwerpen angek. „Prinz Heinrich“, n. Oſtaſien beſtimmt,
1. Sept. 1 Nm. in Yokohama angek. „Sachſen“ n. Oſtaſien beſtin mt,
1. Sept. 11 Abds. in Genug angek. „Königin Luiſe“, n. NewYork
beſt., 2. Sept. 71 Mrgs. Lizard paſſ.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
London, 3. Sept. Das Amtsblatt veröffentlicht die Ein

ſetzung einer vom König ernannten Kommiſſion zur Be
rathung der Tuberkuloſe. Die Kommiſſion beſteht aus
5 Profeſſoren, den Vorſitz führt Sir Michael Foſter. Die Auf-
gabe der Kommiſſion iſt, zu unterſuchen, ob die Tuberkuloſe bei
Menſchen und Thieren gleichartig und ob ſie von den einen auf
die anderen übertragbar iſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. September.

Weite Kreiſe der Stadt Halle dürſte
es intereſſiren, daß in der Stadtverordnetenſitzung vom 3. Sept. zu
Erfurt der Hofrath Benno Köbke, der im Frühjahr
auch in Halle auf engſter Wahl geſtanden hat, mit allen gegen eine
Stimme zum Direktor des Erfurter Stadttheaters
gewählt iſt.

Aus Theaterkreiſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kloſter-Maunsfeld, 3. Sept. (Beſichtigung. An

ſtellung. Lebrerkonferenz) Heute fand eine Lokal-
beſichtigung des Terrains links von der Chauſſee bis zum Schachte
81 ſeitens der Gewerkſchaft ſtatt. Wie verlautet, ſollen dort Be
amtenwohnhäuſer errichtet werden. Herr Lehrer GroßeMöllen-
dorf iſt nun definitiv an die hieſigen Schulen berufen worden. Am
Freitag findet hier eine Konferenz der Lehrer des 1. Bezirks unter
Leitung des Herrn Dr. Samtleben ſtatt. Herr Lehrer Böhme hält
einen Vortrag über das Fürſorge-Geſetz.

J. Torgau 3. September (Feuer) entſtand geſtern Abend
egen 9 Uhr in dem vom Friſeur Schmuck gemietheten Eckladen im

Rathhauſe. Die Feuerwehr rückte mit zwei Spritzen an und löſchte
das Feuer, deſſen Weiterverbreitung auf andere Räume bei den
außerordentlich ſtarken Gewölben des Rathhauſes ausgeſchloſſen war,
in kurzer Zeit. Der Schaden beziffert ſich auf etwa 2000 Mark
und iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehung des Feuers iſt
vermuthlich auf Fahrläſſigkeit da der Brand kurz
nach Schluß des Geſchäftes zum Ausbruch kam.

N. Mühlhanſen i. Th., 2. Sept. (Unfall. Selbſt-
mordverſuch eines Schulknaben.) Auf einem von dem
Rollkutſcher Schuchardt gelenkten, mit Kiſten beladenen Schwer
fuhrwerk kippte eine Kiſte um und fiel dem Kutſcher in den Rücken,
wodurch dieſer zwiſchen die Pferde geſchleudert wurde. Die Pferde
wurden unruhig und raſten im Galopp die Straße einher, den
Kutſcher mit ſich ſchleifend. An einer Straßenecke blieben die
Pferde ſtehen, und Schuchardt, welcher durch Hufſchläge Rippen
brüche, Quetſchungen und ſonſtige Verletzungen erlitten hatte, konnte
in Sicherheit gebracht werden. An ſeinem Nafkommen wird

„Werra“ 1. Sept. 11 Abds. v. Gibraltar n. NewYork abgeg.

e Vor einigen Tagen kam zur Anzeige, daß der 13jährige
chulknabe Otto Blankenburg bereits einigemal mit einem 11jährigen

Schulmädchen ſexuellen Verkehr gepflogen hat, und zwar ſoll der
Knabe von dem Mädchen verführt worden ſein! Der Knabe, welcher
befürchtete, in eine Beſſerungsanſtalt gebracht zu werden, erhängte
ſich geſtern Nachmittag an einem Thärpfoſten, wurde aber noch recht-
zeitig bemerkt, ſodaß die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
von Erfolg waren.

Falkenberg, 3. Sept. (Aus demin voller Fabrt
befindlichen Zuge geſprungen) iſt der durch die Staats
anwaltſchaft zu Magdeburg im hieſigen Amtsgefängniß untergebracht
geweſene Kellner Ertel, als er nach Züllichau in Unterſuchungshaft
gebracht werden ſollte. Unterwegs guf der Fahrt, bei der Station
Thiemendorf, iſt der gefeſſeite Gefangene, ehe es der Trankportieur
verhindern konnte, aus dem Zuge geſprungen, und da die Roth-
bremſe den Zug nicht ſofort zum Halten brachte, ſo konnte die Ver-
folgung des Entſprungenen erſt von Croſſen aus unternommen
werden, wodurch der Flüchtling eine Stunde Vorſprung gewann.
Die Stelle, wo der verwegene Sprung gemacht wurde, war an
einer großen Bluütlache kenntlich, aber alles Suchen nach dem Fücht
ling war reſultatlos.

W. Corbetha, 3. Sept. (Feuer.) Wie ſchon kurz gemeldet,
wurde in der Nacht zum 2. d. Mi8. muthmaßlich durch ruchloſe
Hand die Adler'ſche Nudelfabrik zu Klein-Corbetha nebſt Wohn
und Maſchinenhaus ein Raub der Flammen. Zu beklagen iſt außer
dem der an den beiden Nachbargehöften angerichtete Jmmobiliar-
und Mobiliar-Brandſchaden.

y. Staßfurt, 3. Septbr. (Durchfahrt.) Der chineſiſche
Prinz Tſchun paſſirte heute Mittag auf der Reiſe nach Potsdam
mit Gefolge die hieſige Station. Der Zug beſtand aus Lokomotive
und vier Salonwagen.

Wernigerode, 3. Sept. (Medizinalrath Heike
Geſtern Abend ſtarb plötzlich der langjährige Kreisarzt hierſelbſt,
Medizinalrath Dr. Adolf Heike, im Alter von 69 Jahren.

Aus der Altmark, 3. Sept. (Prinz Leopold von
Bayern,) der Jnſpekteur der 4. Armeeinſpektion, kam am Sonntag
in Civilkleidung von Badingen nach Gatrdelegen, hörte dort in der
katholiſchen Kirche Meſſe und Predigt, fuhr dann nach dem Jagd-
ſchloß Letzlingen, das er beſichtigte, und weiter nach Jävenitz. wo er
die Eiſenbahn beſtieg, um über Stendal nach Berlin zu reiſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Sceewarte in Hamburg.

Donunerstag, 5. Septemſer: Herbſtlich, wolkig, ſiarke
kühle Winde, Regeufälle und Gewitter.

Freitag, 6. Septeber: Wenig verändert, windig,
Strichregen.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Null).
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Halle 3. Sept. 1,74 4. Sept. 1,741
Trotha 1,48 1,45 0,03Alsleben 2. Sept. 1,30 3 Sept. 1,341 (0,04
Bernburg 0,95 0,94 0,01*Calbe, Odp. 1.42 e 1,40 0,02do. Untp 0,28 v 0,24 0,04UNuſtrut.

Straußfurt 2. Scpt. 1,05 3. Sept. 1,05)
PMoldau.

Budweiz Sept. 0,00 2. Scpt. 0,02 0,02Prag 6029 022 0,07Havel.
*Brandenbdurg 2. Sept. 3 Sept.Oberpegel 1,77 1,54 0,23Unterpegel 0,37 0,38 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,27 1,26 0,01Unterpegel 0,01 5 0,00 0,01*Havelberg 0,86 0,861
Elve.

Pardubitz 1. Sept. 0,16 2. Sept. 0,23 0,07]
Brandeis

Melnik 0,45 0,53 0,08Leitmeritz 0,42 0,43 (0,01Außig x 0,18 7Dresden 2. Sept. 1,51 3. Sept. 1,51
Torgau 0,23 0,20 0,03Wittenberg 4 0,98 1,00 0,02Roßlau b 035 686 9,01*Barvy 0,56 0,57 0,01Magdeburg 4 0,82 0,82*Tangermünde 1,16 7 1,15 0,01*Wittendberge 0,78 0,78Lenzen 0,79 0,76 0,03Dömitz 020 0,18 002*Lauenburg 0,32 e 0,29 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 4. Scptember, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 130 R.

Börſen- und Handelstheil.
LAlllgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 31. Auguſt 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an n deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 c. berechnet A. 930 914 000 Abn. 50 541 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 307 000 Abn. 767 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 178 000 Zun. 1500 000
4. do. an Wechſeln „936 433 000 Zun. 33 682 000
5. do. an Lombardforderungen 65 227 000 Zun. 3 918 000
6. do. an Effekten 9 2 009 000 Abn. 4559 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 88 686 000 Zun. 2 541 900
8

9

10

Paſdas Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
der Reſervefonds 40 500 000 unverändert.
die Betr. der umlauf. Noten 1 195 525 000 Zun. 57 939 000

11. der ſonſtigen täglich fälligen

v a

Verbindlichkeiten 643 602 000 Abn. 69 152 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 29 127 000 Zun. 1087 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Auguſt
2290 287 100 Mk. abgerechnet.

Nach dem vorſtehenden Ausweis für die Ultimowoche des
Auguſt ermäßigte ſich die Geſammtdeckung um 49 808 000 Mk.
(45 819 000 Mk. und 38 939 000 Mk. Bei einer Verſchlechterung
des Status um 107 747 05,0 Mk. (93 289 000 Mk. und 77 947 000
Mark) ging ſomit die ſteuerfreie Notenreſerve auf 230 874 000 Mk.
(84 052 000 Mk. unv. 63 039 000 Mk.) zurück.

W. Chriſtianig, 3. Sept. Die Norwegiſche Bank hat heute
den Diskont von 51 auf 5 herabgeſetzt.

TagesMarktberichte.
Berlin, 3. Septbr. Berliner Produltenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Sept. 163,25 Ac, Oktober 164,75-- 165,00 Dezbr. 168,00
bis 167,75 Roggen, Septbr. 136,00 Ac. Oktober 138,75--138,50
Mark, Dezbr. 141,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
128,00--136,00 ſchwere 139,00--148,00 ruſſiſche 129,00
bis 134,00 amerik. 133,00--135,00 Hafer märk., mecklen-
burg. und pomm. fein 152,00 163,00 märkiſcher, mecklen

burg., pomm. und preuß. mittel 142,00--150,00 gering 106,00
bis 141,00 ruſſiſcher 137,00 143,00 Mais, amerikan.
mixed 131,00--133,00 A, La Plata 120,00 122,00 Erbſen,
inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 157,00-- 170,90 Weizen-
mehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,20--19,35
Weizenkleie, grobe 9,50 --9,90 feine 9,20--9,50 Roggenkleie
9,80-—-10,20 A. Mittagsbörſe: Weizen, Sept. 163,00--164.00
Wark, Oftober 164,75--165,50 Dez. 168,00--168,75 Mai
171,25--172,00 A. Roggen märk. neuer 138,00 139,00
September 135,25 137,00 Oktober 138,75--138,00 139,00
Deember 141,50 141,25--142,00 Mai 144,25--144,00
144,75 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 151,00 bis
161,00 märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 140,00
bis 148,00 gering 135,90 139,00 ruſſ. 136,00 140,00
September 134,75 131,25 A, Oktober 135,50 135,25 Dezbr.
137,75 137,52 A. Mais, amerikan. mixed 131,00 132,00
La Plata 121,00 123,00 Septbr. 117,75 117,50 A. Weizen-
mehl 00 21,50-24,00 NRoggenmehl 0 und 1 18,20 bis
19,40 A. Rüböl, Septbr. 58,80 Oktober 56,20--56,50
56,30 November 55,20 A. Dezember 54,80--54 6054,70
Spiritus Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
September 164,25 Ac, Oktb. 166,00 Dezember 169,00
Mai 172,75 A. Roggen Sepibr. 137,50 Ac, Oktober 139,25
Dezember 142,59 Mai 144,50 c. Hafer Septbr. 134,50
Oktober 135,25. Dezember 137,50 Mai 140,50 c. Mais
Septbr. 117,50 Oktob. 118,25 Dez. 120,25 Mehl
18,50 Oktober 18,70 c Dezember 18,90 c. Rüböl Oltober
56,40 November 55,20 Ac, Dez. 54,70 Mai 54,00 A.

Central Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaſtskammern.
Notirnngs Stelle.

3, September 1901.
a) Für inländiſches Gelreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 160 170 136--140 140 150 138--165
Mittelmark, Priegnitz 155 165 132- 1421 140--154 140--165
Neumark 150-- 170 136 143 132 145 138 146
Lauſitz 160 180 135--146 140 145 150 162
Magdeburg 157--173 136--147 140--175 133 158
Altmark 162--168 136 142 144- 155 144--152Merſeburg öſtl. d. Mulde 155 175 138 150 129--175 125 163

do. weſtl. d. Mulde 159 171 140 150 135--180 135--158
Erfurt 155 168 140 153 145--175 125--160
Stettin (Bezirk) 105 167 135--136 130--150 134 136
Greifswald (Platz) 160 131 130 7Danzig 166 135 133--138 123 131Thorn 172 149 125--128 125 132Königsberg i. Pr. 51 170 130 134 2Breslau 65 182 143 149 143 148 133--148
Strehlen 161 175 142--146 128--142 128 140
Glogau 175 176 140--145 7 131 134Freiburg (Schl.) 170--177 141--149 140--147 125 133
Poſen 168 )82 137--145 122 136 126 145
Bromberg 163 170 146 125 138Gneſen 182 141 142 135Neutomiſchel 180 148 140 160Kiel 178 181 145--150 146--151 150 158
Neumünſter 160 175 130 140 130 140 130 155
Hannover Süd 155 162 135--144 145--180] 133 163

do. Elbe, Weſer 160 64 137 150 140 136 160
do. Weſt 153 160 130-134 127 132 135Münſterland 164-168 135- 137 147 137- 145Weſitf. Jnduſtriebezi r 160--171 135 -1429 128x- 140 155- 1474

Sauerland 165--166 135--138 135 120Paderbornerland 160 165 135- 142 2 142
Frankfurt a, M. 165 -1671 135--138 162- 165 130 150
Kaſſel 160 164 142-- 144 135 160 138-- 142

d) Nach privater Ermittelung
Stadt 55 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. v. l.

Berlin 165 138 S 148Stettin 167 135 150 136Königsberg i, Pr. 166 132 130 129Breslau 183 149 148 148Poſen 182 145 148 148Hannover 164 144 d aNeuß 163 135 2 135Mannbeim 164 142 150Hamburg 164 137 3 2Raps: Breslau 260
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 3. Septb., am 2.Septb.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko (Feiertagh A.

Chicago Sept. (Feiertag) JLiverpool Sept. 5 ſh. 69 d. „166,75 167,00
Odeſſa v v loko 87 Kop. „167,50 167,50
NRiga loko 93 Kop. 169,25 169,25Jn Paris. Sept. 21,15 fes. „171,60 169,75

Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko (Feiertag)

Odeſſa loko 66 Kop. „139,50 139,50KRiga loko 73 Kov. „142,75 142,75Amſterdam nach Köln Oitbr. 126 bl. fl. 140,00
Newyork nach Berlin Mais Sept. (Feiertaa)

Waarene und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 3. September. Weizen ruhig, holſtein. loco
Laplata 125. Roggen ruhig, füdruſſiſcher matt, cif. Hamburg 99 bis
102, do. loco 103--104, mecklenburgiſcher 131--138. Mais feſt, 125,
Laplata 97. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 3 Sept. Weizen per Herbſt 8,02 Gd., 8.03 Br., per
Frübjabr 8,50 Gd., 8,51 Br. Roggen per Herbſt 7,04 Gd., 7,05

r., ver Frühjahr 7,34 Gd., 7,35 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,37
Gd., 5,38 Br. Hafer per Herbſt 6,71 Gd., 6,72 Br., ver Frühjahr
7,06 Gd., 7,07 Br.

Peſt, 3. September. Weizen loco unverändert, do. ver Oktober
7,93 Gd., 7,94 Br., ver April 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per
Oktober 6,68 Gd., 6,69 Br., per April 6,99 Gd., 7,00 Br. Hafer
per Oktober 6,38 Gd., 6,39 Br., ver April 6,73 Gd., 6,75 Br.
in September 5,05 Gd., 5,06 Br., do. per Mai 5,10 Gd.,

r.

Paris, 3. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver
September 21,10, per Oktober 21,45, ver November- Februar 22,30,
Januar-April 22,80. Roggen ruhig, per September 15,50, per Jan.
April 16,00.

PVaris, 3. Sept. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Sept. 21,40,
per Oktober 21,55, per November Februar 22,35, per Januar-Aprif
22,90. Roggen ruhig, ver September 15,40, per Januar-Febr. 16,00.

b Loudon, 3. September. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 3. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
flau, per Oktober 125, per März

Autwerpen, 3. September. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Eerſte rnhig. Hafer behauptet.

New-Pork, 3. Sept. (Telegramm.) Nother Winter Weizen
loco 76 ver September 75! ver Oktober 751, ver Dezember 767,,
per Mai 732/ Mais ver September 614, ver Dezember 61
ver Mai 622/,. Mehl 2,80 Getreidefracht

Chicago, 3. Septemb. (Telegr.) Weizen per September 68
per Dezember 71. Mais per September 54

Zucker.
Hamburg 3. September. (Schlußdbericht.) Rüden Rohzucker
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vurg ver September 800, ver Oltover S,20, ver Vezember 8,30,
wer März 8,528, ver Mai 8,65, per Juli 8,77v. Behauptet.

e London, 3. September. 984 Proz. Japazucker ioco 101 nom.,
Nüken Rohzucker loco 7 sh. 112, d. Käufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 3. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee,Santos September 2779 D gsbericht.) Kaffee, Good average

ezember März 29,25, i 29,75.Tendenz: Behauptet. ärz 29,25, Mai 29.7

d R S w. Kaffee. erage Santos September 27, Dezember 28,25 G.,29,00 G., Mai 29,50. Tendenz Sehspiet. S
Amſterdam 3. September. Java Kaffee good ordinarv 32.

J Havre, 3. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß (Feiertag.) Rio 62 000 Sack, Santos 61 000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 3. September. (Schlußkbericht.) Kaffee good average
Sankos September 34,00, Dezember 34,75, März 35,50, Mai 36,00.

Tendenz Behauptet. g

Ham

Nur für Good

div. Marken

Petroleum.
Hamburg, 3. September. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 9,95 Br.
Antzwerpen, 3. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 178/, bez. und Br., do. ver September 179/, Br., do. ver e
Oltober 18 Vr., do. per November Dezbr. 184 Br. Tendenz: Ruhig. j 100 kg

New-York, 3. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7.45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhaufen, 2. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58.00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfahbrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 3. September. Spviritus ſtill, Septembe: 14,00 G.,
Se er re 14,25 G., Oktober- November 14,50 G., November-

ezember
Baris, 3. September. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,

37 28,50, Oktober 29,00, November- Februar 29,25, Januar- April
29,75.

Varis, 3. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, September
28,75, Oktober 29,00, Norember- Februar 29,25, Fanuar- April 30.00.

Sept. «Oktob
Lieferung S

Köln, 3. September.

Hamburg, 2. Sept
do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 46
Chamberlain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice

Berlin, 3. September.
feuchte Stärke Mk.

Magdeburg, 3. Sept.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 3. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--36,00 Mk., Linſen 30,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagten. Oele. Fettwaaren.
burg, 3. September.

45-—45, Mt.

Schmalz.

Kartoffeln. Stärke.

ept.

Fleiſch. Butter.

Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Rüböl ruhig, loco 57,00.

Amerik. Steam 442/, Mk.,

(Telegramm.) Schmalz Weſtern

Eier.
Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—-3,60 Mk.

Fiſche.
Hambnurg, 2. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis
135 Pfg. kleine 60—-90 Pfg., Seezungen, große 195-205 Pfa.,
kleine 118--125 Pfg., däniſche 170--185 Pfa., Kleiße, große 70 dis
85 Pfg., kleine 35--45 Pfg., Rothzungen 20 40 UVfg.,
große 55--65 Pfg., mittel 45--55 Pfg., kleine 12--25 Pfg., lebende

Pfg., Schellſſche, große 28 32 Pfg.,
kleine 15- 22 Pfg., Cabliau, große 16--18 Pfg., kleine 12 15 Pfg.,
Seehechte 18--20 Pfg., Lengſiſch 8--11 Pfg., Biaufiſch 12--16 Pfg.,
Knurrhähne 5--7 Pfa., Dorſch 15--30 Pfg., Rochen 5--7 Pfg.,

1

Grocerh 45 Mk.,

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Varis, 3. Sept. (SchlusBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 63,75,

Okt. 63,75, Nov.-Febr. 64,00, Januar- April 6425.
New-York, 3. September.

ſteam 9,25, do. Rohe und Brothers 9,35.
Kartoffelmehl.

Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

Hamburg, 2. Sept. Kartoffelſtärke 162/, 17x Mk., Lieferung
er 162 174 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 178 Mk.,it. 174—-17, Mt. SuvetiorStärte 17 18 Mr.

Superior Mehl 171 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
agdeburg, 3. September. Eszkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für

mittei 24—26 Pfg.,

Wibiachs fg., Lachs, rothſft. 180--200 Pra., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 130 180 Pfa., Zandex 80 90 Vſg., Flußhechte 65 bis
75 Pfg., Schnepel 30-—33 Pfa., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen
25-30 Pfa., Hummern, lebende 250--260 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 3. Sept. Richtſtroh 5,50 6,50 M., Krumm-

ſtroh 4,00--5,00 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 3. September. Bancazinn 70x.
London, 3. Sept. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 66

Lſtrl., per 3 Monate 672/, Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 116 Lürl., Zink 17 Lſtrl.

Glasgow, 3. Sept. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 31 d. Warrants Middlesborough 44 h. 98 d.

Düngemittel.
Hamburg, 3. September. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 8,70.

Mk., do. do.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 3. Sept. Baumwolle. Ruhig.

loco 46 Pfg.
Liverpool, 3. Sept. (Schluß Bericht Baumwolle

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 42 Käuferpreis, Per Jan.-Febr. 42 Käuferpreis,

Okt.-Nov. 42 Verk.-Preis, Febr.März 42 Kauferpreis,Nov.Dez. 421 Käuferpreis, März April 42 Käuferpreis,
Dez. Jan. 42 Verk.-Preis,) April-Mai 42 Käuferpreis,

Autwerpen, 3. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B
Oktober 4,30 Käufer, Juni 4,32 Käufer.

Havre, 2. September, Arends. Wolle. September 126,00,
März 133,00. Tendenz: Stetig.

Rio de Jauerio, 2. Sept. Wechſel auf London 10

Upland middling

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, fondern lediglich „An die Redaktion der
Hakleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Schollen,

Er r ü e h R I W einstoelk, Bankgesenäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Nit 1 Bellage
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